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Zur Lage.
Ivie Botschafterkonferenz in Paris , jener interalliierte

Ausschuß , dessen Deuischenfeindlichkeitund llnsachlichkeit in
- eu Nochkriegsjahren zur Genüge erwiesen ist, hat es wie-

> - er einmal für notwendig gehalten , von sich reden zu ma¬
chen. Dis Art und Weise aber , in der das geschieht , fordert

, zum offenen Protest heraus . Es hat gerade noch gefehlt,
^ daß die Botschafterkonferenz in diesem Augenblick die Mi-

litiirkontrollfrage erneut aufwarf und für das Verbleiben
I der Militärkontrollkommission in Deutschland eintrat . Wir
! haben uns nie einer Täuschung darüber hingegeben , daß

etwa mit einem Schlage alle Schwierigkeiten behoben
wären, seitdem Brrand und Stresemann in Freundschaft
cmseinondergingen. Wir waren darauf gefaßt , daß sich
nachträglich manche Erschwerung der gemeinsamen außen¬
politischen Verhandlungen einstellen würde . Das liegt
schließlich in der Natur politischer Kämpfe begründet . Daß
aber die Botschafterkonferenz erneut uns in den Rücken fal¬
len würde , daran hat wohl kaum ein ernsthafter Mensch
gedacht . Und doch , es ist so . Wir kennen zwar die Einzel¬
heiten der Beschlüsse dieser famosen Einrichtung noch nicht
in ihrem Wortlaut — schließlich kommt es aber gerade auf
ihn bei der politischen Bewertung der ganzen Angelegenheit
an —, die offiziöse Havascmslassung belehrt uns jedoch
ziemlich weitgehend über die Beweggründe und die Ziele
der Botschafterkonferenz. Um allen falschen Deutungen von
vornherein die Spitze abzubiegen sei zunächst kurz zu den
Beanstandungen Stellung genommen, die die Botschafter-
konserenz Vorbringen zu können glaubt . Unschwer ist fest¬
zustellen, daß es sich um die minderwertigsten Lappalien
handelt, mit denen die Herren Botschafter bereits seit Jah-l ren krebsen gehen. Jedes Kind in Deutschland weiß heute,

daß die Frage des Oberbefehls in der Reichswehr längst in
einer Weise geregelt ist , die auch die Gegenseite zufrieden
gestellt hat . Ebenso weiß man , daß der Rücktritt des Gene¬
rals von Seeckt eine rein innerdeutsche Angelegenheit war,die mit außenpolitischen Erwägungen überhaupt nichts zutun hatte . Bei der Polizei ist alles in Ordnung . Die
Reichsregierung hat 8000 Mann sich streichen lassen . Die
Frage der Veräußerung militärischer Gebäude , in erster
Linie der Kasernen , ist bekanntlich nicht nur vom Willen
der Reichsregierung abhängig . Was die Unterhaltungs-
»rbeiten im Gebiete der Festung Königsberg angeht , so kann
man nur mit einigem Kopfschütteln die Klage der Botschaf-
terkonferenz registrieren . Königsberg ist uns als Festungim Versailler Pertrag ausdrücklich zugestanden. Kein
Mensch kann uns also das Recht streitig machen , die Befesti¬gungsanlagen für die praktische Verwendung nutzbar zuhalten. Blieb noch als letzter Punkt die Frage der sport¬
lichen Vereine , d . h . der sog . Wehrverbände . Hier gehen be¬
kanntlich die innerdeutschen Meinungen erheblich auseinan¬
der, aber in der Auffassung gehen alle Kreise einig , daß

l diese Verbände keine Gefahr im militärischen Sinne für un-
! stre ehemaligen Kriegsgegner darstellen.

Alle Argumente der Botschafterkonferenz brechen in sich
Pisammen , sobald man ihnen auf den Grund geht . Der-

i artige Bagatellen rechtfertigen in keiner Weise das Ver¬
bleiben der Militärkontrollkommission in Berlin und eine
weitere Verzögerung der Ilebertragung etwa noch notwen¬
dig bleibender Kontrollbefugnisse an den Völkerbund , wie
es uns früher wiederholt versprochen worden ist . Wir kön¬
nen uns nicht darauf einlassen, daß die Gegenseite sich nun¬
mehr darauf versteift, daß die Botschafterkonferenz ein in
ßch unabhängiges Gebilde sei , auf das die Regierungen,
die im Völkerbund sitzen , keinen Einfluß geltend machen
wnnen . Das ist und wird eine leere Phrase bleiben . Dis
Dinge stellen sich einfach so dar , daß auch die französische
Negierung jetzt endlich einmal Farbe bekennen mutz, ob sie
ernstlich gewillt ist, mit Deutschland zu einer Verständi¬
gung zu kommen . Menschlich verständlich ist es natürlich,wenn die Generäle und sonstigen Offiziere der interalliier¬
ten Militärkontrollkommission ihr sorgenfreies Dasein mit
einigermaßen respektablen Gehältern in Deutschland nocheme Reihe von Jahren weiter führen wollen.

' Mit der Thoirypolitik scheint es allmählich doch wenig
! erfreulich zu werden . Nachdem von rechtsstehender franzö-
I lischer Seite in den letzten Tagen und Wochen mehr oder

wrnder offen die angebliche Wertlosigkeit der Abmachungen
Zwischen Stresemann und Briand verkündet worden war.
Muß es immerhin einigermaßen Erstaunen Hervorrufen,
daß nunmehr auch linksstehende Politiker in dasselbe Horn
stoßen . Wenn ein Mann , wie der Sozialist Crumbach einen
Artikel veröffentlicht, der von pessimistischen Gedankengän-Sen geradezu wimmelt , so sollte das doch auch bei uns in
Deutschland stark zu denken geben. Es beweist ja schließlich"ur, daß es Herrn Poincare gelungen ist , immer mehrDeute in seinem Netz zu fangen ; denn darüber kann doch« m Zweifel bestehen, daß mit pessimistischen Aeußerungenüber Thoiry Poincare zurzeit der beste Dienst erwiesenwird. Kein ausreichender Trost ist es schließlich, wenn
wrumbach meint , mann könne doch noch aus der Sackaalle

. herauskommen , da man Über die nötigen Mittel verfüge , r
- Wir wißen nicht, was Erumbach in diesem Falle unter den :
s „nötigen Mitteln " versteht , aber wir wißen , daß die Zer - I
i splitterung des Linkskartells in Frankreich die Hauptschuld i
; daran trügt , daß die Verständigung zwischen den beiden ;
s Ländern noch nicht weiter fortgeschritten ist . c
: Die polnischeAntwort in der Chorzowfrage bedeutet eine j
! Unverfrorenheit . Während man in Deutschland in Han- s
f delsvertragsverhandlungen steht , und von Warschau aus :
; die Verständigungsbereitschaft nicht laut genug ausposau - s
f neu kann, läßt man hinter den Kulissen kein Mittel un - ?
- versucht , um die praktische Lösung des deutsch-polnischen -
: Problems in jeder Weise zu Hintertreiben . Ein Beweis i
! dafür ist die polnische Antwort auf die deutsche Chorzow- k

Note . Sie zeigt, daß Polen nicht im entferntesten daran '
; denkt, ein rechtskräftiges Urteil inne zu halten und aus- i
- zuführen . Polen will Deutschland die Lhorzowwerke nicht f
> zurückgeben , es setzt sich über das Urteil des Haager Schieds- s
! gerichtshofes einfach hinweg und glaubt , angesichts des s
f eigenen Rechtsbruchs Deutschland ins Unrecht setzen zu kön- -
§ nen , indem behauptet wird , die Reichsregierung habe das fi polnische Angebot , über Chorzow neue Verhandlungen zu s
s beginnen , mit Schweigen übergangen . Die Frage ist nur i
i zu berechtigt, worüber Deutschland mit Polen noch verhan - l
f dein soll . Es liegt ein Urteil vor , durch das Polen verpflich- f
s tet ist , die Chorzower Werke, die es sich widerrechtlich ange - ?
r eignet hat , Deutschland wieder auszuhändigen . Ueber !
- dieses Urteil kann es einfach keine Verhandlungen mehr ;
i geben . Man wird es deshalb auch verstehen müßen . wenu >
: die deutsche Negierung nach dieser neuen polnischen An - z
r maßung weiterhin schweigt . An einem ehrlichen Verstän - s
s digungswillen der Polen jetzt noch zu glauben , ist sicher s
i weitesten deutschen Kreisen unmöglich geworden . f
> In der deutschen Innenpolitik wird es lebhaft . Die Aus - ' s
i schlisse des Reichstages haben zum Teil ihre Arbeit aufge-
s nommen. Die Erwerbslosenfrage stand im Vordergrund , z
f Die Reichsregierung will alles tun , um die Not zu mil- :
: dein und weitere Arbeit zu beschaffen . Immerhin hat die >
! Zahl der Arbeitslosen seit dem Frühjahr um fast ein Drit - f
s tel abgenommen . In acht Tagen finden die Landtagswah » s
s len in Sachsen statt , so daß sich dann ein Bild der politischen f
! Parteiverhältnisse in Sachsen gewinnen läßt . I
- Der deutsche Außenhandel, dessen Passivität in den letz- -
> ten Monaten bekannt ist, hat im September eine günstigere f
? Entwicklung genommen. Im reinen Warenverkehr ist die f
? Bilanz wieder aktiv , indem ein geringer Ausfuhrüberschuß -
^ von 13 Mill . RM . erzielt werden konnte. Der gesamte -
f Außenhandel zeigt dagegen immer noch eine bedenkliche j- Passivität von 91 Mill . RM . , die zwar hauptsächlich aus fdem besonderen Anlaß der Zurücknahme eines vorher im :
x Auslande befindlichen Golddepots herrührt , aber infolge -
s der großen von Deutschland zu leistenden Reparations - !
! Zahlungen sehr bedenklich stimmt. Man mutz berücksichtigen ,

'
s daß wir nicht nur die Passivität der früheren Monate die- f
s ses Jahres wett zu machen haben , um einen Ausgleich der f
t Handelsbilanz herbeizuführen , sondern darüber hinaus noch ^r aus dem auswärtigen Handelsverkehr diejenigen Ueber- ?
f schüsse ziehen sollen , die als Reparationszahlungen an die f
» Ententestaaten abzuliefern sind . Bekanntlich gehen diese -
r Beträge jährlich in die Milliarden . Wenn sich nicht heraus - ?
s stellen soll , daß der Dawesplan praktisch undurchführbar ist i° (woran an sich nach der Meinung vieler hervorragender ;Wirtschaftler der Welt kein Zweifel mehr zu bestehen i

scheint ) , dann muß nicht nur durch innerdeutsche Vemü- i
, Hungen , sondern auch durch Oeffnung der Zollmauern in ?
E den für unsere Exporte in Frage kommenden Staaten der s
< Absatz deutscher Waren in der Welt gefördert werden . In i
; diesem Zusammenhang kann nur nachdrücklichst unterstri-
s chen werden , was das sogenannte Manifest der Weltwirt - !
s schaftler an grundsätzlichen Forderungen zur allgemeinen si Debatte stellte . In der Erklärung ist zwar Neues nicht ge- ;i sagt worden , sie war aber immerhin geeignet, die Aufmerk- z? samkeit der schwerfällig hinter den Tagesnotwendigkeiten ;
; einherhumpelnden Diplomatie in besonderem Matze auf i
- das zu lenken, was das Wohl insbesondere der europäischen s
^ Staaten erheischt . Die im nächsten Frühjahr zusammentre- f
e tende Weltwirtschaftskonferenz wird ja wahrscheinlich eine j
z Fortsetzung der jetzt in aller Oeffentlichkeit eingeleiteten ;
c Bemühungen der Wirtschaftler aller am Welthandel inter - i
? essierten Länder bringen , die Zoll - und Handelspolitik auf ^
: einen dem modernen wirtschaftlichen Leben entsprechenden t
; Nenner betrugen und den Regierungen Material hierfür ?
f zur Verfügung zu stellen. Im Augenblick ist an unserer r
s Außenhandelsbilanz besonders die Entwicklung der Stein - ?
, kohlenausfuhr bemerkenswert . Nach einer Steigerung auf j
i 39,48 Mill . RM . im Juni , 76,88 Mill . RM . im Juli und
; 90,14 Mill . RM . im August ist infolge stärkerer Eindeckung s
, der Jnlandsverbraucher im September ein Rückgang auf ?
! 79,77 Mill . RM . eingetreten.

Neues vom Tage
Demokratische Tagung im Reichstag

Berlin , 22 . Okt . Die demokratische Reichstagsfraktion trat
im Reichstag zu einer gemeinsamen Sitzung mit den Ver¬
tretern der demokratischen Fraktionen der Länder zusam¬
men . Reichstagsabgeordneter Graf Bern stör ff berich¬
tete über die Genfer Vorgänge . Er hob hervor , wie un¬
geheuer wichtig der Völkerbund in der auswärtigen Politik
geworden sei . Thoiry sei das größte Ereignis seit dem
Waffenstillstand . Man habe in Genf den Eindruck gewon¬
nen , daß Briand mit seiner Politik stehe und falle . Auch
Poincare sei ein anderer geworden. Der Redner behandelte
dann die Abrüstungsfrage , die die wichtigste der Fragen des
Völkerbundes sei . Gelänge es nicht , zur Abrüstung zu kom¬
men , so werde der Völkerbund soviel an Prestige verlieren,
daß es fraglich sei , ob er aufrecht zu erhalten sei. Der Red¬
ner trat am Schluß für eine Kodifisterung des Minder¬
heitenrechtes ein . Frau Ministerialrat Bäumer ging aus
die Arbeit in den Kommissionen ein , die vielfach noch sehr
dilletantisch vor sich gehe . Zukünftig werde man Wert dar¬
auf legen müßen , repräsentative Politiker und führende
Parlamentarier nur in die politischen und Vollversamm¬
lungen zu schicken, in die Kommissionen aber mehr amtliche
Sachverständige.

Hoesch bei Briand
Paris » 22 . Okt . Der deutsche Botschafter von Hoesch hatte

heute mittag eine Unterredung mit Briand . Die Unter¬
redung bedeutete die erste Fühlungnahme des Botschafters
mit dem Außenminister nach seiner Rückkehr . Es wurden
dabei in großen Zügen die durch die Unterredung in Thoiry
aufgeworfenen Probleme berührt . Herr Briand reist heute
nachmittag für drei bis vier Tage aufs Land.

Die neuen Abrüstungssorderungen an Deutschland
London , 22. Okt. Der diplomatische Korrespondent de;

„Daily Telegraph " ist in der Lage, Einzelheiten über di
neuen Forderungen der Botschafterkonferenz an Deutschlan
mitzuteilen . Darnach beziehen sich die Forderungen auf fo
gende Punkte : 1 . die ungenügende Reduzierung der höhere,
Kommandos und Stäbe , 2 . die ungesetzliche zeitweilige An- '
stellung von Militär , 3 . der Mißbrauch der früheren mili¬
tärischen Einrichtungen , 4. ungesetzliche Fabrikation und
Export von Kriegsmaterial , 5 . die Konstruktion aller Ge¬
bäude für Infanterie und bewegliche Fahrzeuge für di«
Festungsgeschütze innerhalb der Festung Königsberg , 6 . di«
übergroße Anzahl der Sicherheitspolizei in den Kasernen,
7. die militärischen Hebungen und Propagandaarbeiten der
geheimen nationalistischen Organisationen . — In Punkt 8
habe die Botschafterkonferenz ihrer Befriedigung über den
Rücktritt des Generalobersten von Seeckt Ausdruck gegeben,
aber nichtsdestoweniger beschlossen, auch unter seinem Nach¬
folger auf den verbleibenden Forderungen zu bestehen.

Die verschleuderten Bosch-Magnet -Patente -
Neuyork» 22 . Okt. Die amerikanische Regierung hat nun¬

mehr offiziell vor dem Bundesgericht in Boston Anklage
gegen die früheren Verwalter des ehemals feindlichen!
Eigentums , Michell, Palmer und Carvin wegen des Ver --
kaufs der Bosch-Magnet -Patente zu einem ihrem Wert nicht
entsprechenden Preis erhoben. Die Regierung versucht , dis
Patente zurückzugewinnen und behauptet , daß sie für4160 000 Dollar verkauft wurden , während ihr wirklicher
Wert 9 700 000 Dollar betrug.

Italien will Syrien
Paris , 22 . Okt. Das „ Echo de Paris " meldet aus Genf,

daß auf Grund zuverlässiger Erkundigungen bei der bevor¬
stehenden Zusammenkunft Briands mit Mussolini die
etwaige Uebertragung des syrischen Mandats an Italien
besprochen werden soll . Danach soll Frankreich angeblichbereit sein, auf das Mandat zugunsten Italiens zu verzich¬ten, unter der Bedingung jedoch, daß Italien hinfort aufjeden Anspruch in Marokko oder in Tunis verzichtet.

Mussolini gegen den Wirtschaftsaufruf
Rom» 22 . Okt. Die italienische Preße beschäftigt sich nochimmer eingehend mit dem Wirtschaftsaufruf und lehnt die

dort niedergelegten Grundsätze nach wie vor schroff ab . Jetzthat auch Mussolini in einem Artikel des „Popolo d 'Jtalia"
sich hören laßen . Das bekannte deutsche Programm für die
Errichtung eines mitteleuropäischen Eroßstaates ähnele auf¬fallend den Zielen der internationalen Wirtschaftskartell¬bewegung. Die in dem Wirtschaftsaufruf aufgestellten
Grundsätze entsprächen diesen großdeutschen Bestrebungen.Die Vorschläge des Aufrufs seien gerade jetzt kurz vor der
internationalen Wirtschaftskonferenz besonders unange¬
bracht. __ -
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Ein militärisches Thoiry?

Berlin , 22 . Okt . Aus Quellen , die Fühlung zu interalli-
iertem Militär haben , wird dem Nachrichtenbüro des Ver¬
eins deutscher Zeitungsverleger mitgeteilt , daß damit z4
rechnen ist , daß das Versailler Militärlomitee , an dessen
Spitze bekanntlich Marschall Foch steht, zur mündlichen Be-»
richterstattung nach Paris beordert wird , bevor weitere
Schritte unternommen werden . Ferner erwägt man , oft
sich nicht in einer mündlichen Aussprache zwischen matz«
gebenden deutschen Stellen eine schnelle sichere Beilegung
der noch schwebenden Differenzpunkte erreichen ließe, als
dies durch eine Fortsetzung des Notenwechsels möglich wäre.

Die Erwerbslosenfrage im Ausschuß
Berlin , 22. Okt. Der vom sozialpolitischen Ausschuß

des Reichstages eingesetzte Unterausschuß beschäftigte sich
heute nachmittag eingehend mit den Anträgen auf Umge¬
staltung der Vorlage über die Erwerbslosenfürsorge . Die
Sozialdemokraten verlangten eine allgemeine Erhöhung
der Unterstützungssätze um 50 Prozent . Das Zentrum for¬
derte eine Erhöhung der Sätze für die Ledigen um 20 und
eine Erhöhung der Eesamtunterstützung um 10 Prozent.
Der Vertreter der demokratischen Fraktion bezeichnte eine
Aufhebung der Unterstützungsdauergrenze als notwendig.
Die Vertreter des Zentrums sprachen sich weiter dahin
aus , daß die Unterstützung der Ausgesteuerten weiter den
Gemeinden überlassen werde , das Reich aber verpflichtet
werden sollte, mindestens 80 Prozent dieser Aufwendungen
zu ersetzen. Von deutschnationaler Seite wurde die Ein¬
führung von Lohnklaffen gefordert . In der nächsten Sitz¬
ung des Unterausschusses am Dienstag soll die Regierung
sich über die finanzielle Wirkung der einzelnen Vor¬
schläge äußern.

Zur Schleswig -Frage
Kopenhagen » 22 . Okt. Bei der heutigen Etatsberatung

des Folkething führte der deutsche Abgeordnete Schmidc-
Wodder u . a . aus : Der „Friede " von Versailles hat uns
zu Dänemark gebracht. Es überzeugt niemand mehr,
wenn immer wieder von der Festigkeit der neuen Grenzen,
von der Gerechtigkeit dieser Neuordnung und von dem Se¬
gen , die sie für Nordschleswig bedeutet , gesprochen wird.
Es ist vielmehr immer klarer geworden , daß die
Wünsche großer V e v ö l k e r u n g s t e i l e sich
bei der jetzigen Grenzziehung nicht be¬
ruhigen. Auf Grund dieses letzten Umstandes hat
Kornelius Petersen eine starke Agitation in Nordschles¬
wig entfaltet . Nordschleswig hat den ausge¬
sprochenen Wunsch , von seinen eigenen
Landsleuten verwaltet , gerichtet und un¬
terwiesen zu werden. Und so ist es zum minde¬
sten eine offene Frage , ob dieses Verlangen nicht in der
Verwaltung berücksichtigt werden muß . Das Prinzip der
Selbstverwaltung ist weiter berufen , die ganze soziale
Gesetzgebung in ein richtiges Fahrwasser zu bringen . Hier
öffnet sich die Aussicht auf einen Weg , um Arbeitnehmer
und Arbeitgeber um das gemeinsame Werk zu sammeln.
Die immer vertretene , nicht erfüllte Forderung der kultu¬
rellen Autonomie für die nationale Minderheit wird neu
erhoben mit dem Wunsch , daß Deutschland dieses Prinzip
rein zur Durchführung bringen möge. Was aber beson¬
ders aus den Nägeln brennt , ist die wirtschaftliche Not in
Nordschleswig. Die Notlage wird allgemein zugegeben
und auch, daß sie einen viel höheren Grad erreicht hat , als
im übrigen Lande . Viele Besitztümer sind bis zu ihrem
vollen Wert verschuldet. Der Redner schloß : „Eine durch¬
greifende Verwaltungsresorm , das Sparsamkeitsprinzip
energisch durchzufiihren, die soziale Gesetzgebung , aufge¬
baut aus gesunden Prinzipien , Nordschleswigs besondere
Not abgestellt, die Frage der Markaufwertung wieder aus¬
genommen und ein wirtschaftliches Zusammengehen mit
Deutschland» nur mit solchen Maßnahmen kann man das
Ziel erreichen.

Eröffnung einer internationalen Eisenbahnkonferenz
Berlin , 22 . Okt. Die internationale Konferenz über

den Personenverkehr , ferner Osten—Europa , ist heute
nachmittag in Gegenwart von rund 100 Delegierten aus
Deutschland, Rußland , Polen , Japan , China , Tschechoslo-
vakei , Frankreich , Belgien , Oesterreich, Italien , Estland,
Lettland und Litauen feierlich eröffnet worden.

Zn die Fremdenlegion verschleppt
Hamborn , 22 . Okt. Beim hiesigen Finanzamt ging von

dem Steuerassistenten Weiß , der seit einiger Zeit spur¬
los verschwunden ist , die Mitteilung ein , daß er in dis
französische Fremdenlegion verschleppt worden sei und sich
bereits in Marokko befinde . Er hat mit seiner Frau sei¬
nen Urlaub im Elsaß verbracht und war von dort nicht
mehr zurückgekehrt . Seine Frau hatte ihn zum letzten
Male gesehen , als er sich anschickte, eine Bergbesteigung zu
unternehmen.

Die Danziger Senatskrise
Danzig , 22 . Okt. Die sozialdemokratischen Mitglieder

des Danziger Senats , die zusammen mit den anderen am
29 . September zurückgetretenen Senatoren vorläufig die
Geschäfte bis zur Bildung einer neuen Danziger Regie¬
rung weitergeführt haben , sind heute , ehe noch die erwar¬
tete Neubildung zustande gekommen war , aus dem Senat
ausgeschieden, weil sie mit dessen Geschäftsführung nicht
einverstanden waren.

Eisenbahnunglück in der Nähe von Bellinzona
Bellinzona » 22 . Okt . Heute nachmittag entgleiste

bei Castione ( (Eotthardlinie ) ein Personenzug. 2
Reisende wurden getötet , drei verletzt.

Aus Stadt und Land.
Altensteig » den 23 . Oktober 1926.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Studienrat¬
stelle am Gymnasium und Realgymnasium in Eßlingen
dem Studienrat Dr . Linder an der Realschule in Freudsn-
stadt . — Uebertragen wurde ferner je eine Lehrstelle
an der evangelischen Volksschule in Hochdorf OA : Freu¬
denstadt dem Amtsverweser Otto Wagner in Jungingen,
OA . Ulm , in Kälberbronn OA . Freudenstadt dem
Amtsverweser Paul Nonnenmacher in Neuhausen OA.
Eßlingen.

Von der Methodistenkirche. In der Methodistenkapelle
ist zum Sonntag Erntedankfest . Alljährlich wird dabei
eine sehenswerte Erntedankfest aus st ellung
gemacht, die auch diesesmal wieder viele zum Besuch des
Festes und besonders zum Lichtbildervortrag (s . Anzeige)
veranlaßen wird . In dem Lichtbildervortrag werden die
Ludwig Richterschen Bilder in bunter Ausführung gezeigt
und erklärt , die besonders unserer Heranwachsenden Jugend
nicht genug empfohlen werden können. Unsere Jugend
braucht wieder das tief sinnige, einfache , fromme , natür¬
liche Wesen, das uns die Richterschen Bilder zeigen. Man
kann einen solchen Vilderabend nicht sehen , ohne davon
Eindrücke mitzunehmen , die antreiben zu einem reineren
Leben . Der Besuch kann nur warm empfohlen werden.

Zusammenstoß . Hier kam es letzter Tage infolge Rei¬
bereien zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Mietern
eines Hauses , wobei auch das Messer eine Rolle spielte.
Zum Glück ging es ohne schwere Verletzung ab.

Hochdorf » OA . Freudenstadt , 22 . Okt. (Stecherei .) In
der Nacht vom Dienstag aus Mittwoch kam es zwischen
den zwei ledigen Schultheißensöhnen von hier und Earr-
weiler auf dem Heimweg von der Kropfmühle unterhalb
derselben zu einem schweren Zusammenstoß , die in eine
böse Schlägerei zwischen beiden ausartete . Dabei versetzte
der Earrweiler dem hiesigen, Fritz Bauer , einen lebens¬
gefährlichen Stich, der in die Lunge ging und auch das
Herz verletzte. Der Schwerverletzte wurde von später Vor¬
übergehenden zunächst in die Kropfmühle gebracht und
nach der ersten ärztlichen Hilfe nach Hause überführt , wo
er schwer darniederliegt.

- Calw , 22 . Okt. Infolge Einsprache der Firma Bau¬
mann , mech . Kretzenfabrik , wegen Uebergehung bei der
Verpachtung des Fischwaffers beschließt der Eemeinderat,
eine Dreiteilung des Fischwassers vorzunehmen und der Fa.
Baumann eine Flußlänge von 160 Meter zu überlassen.
Dem neugegründeten Fischereiverein ist diese Abgrenzung
sehr unangenehm , da sein Fischwasser dadurch zerrissen und
weniger ertragreich wird . — Bei den technischen Werken
gehen die Zahlungen sehr langsam ein . Der Eemeinderat
stellt daher neue Zahlungsbedingungen auf . Bei Barzah¬
lung innerhalb 30 Tagen wird ein Rabatt von 2 Prozent
gewährt , bei einem Verzug wird vom 2. Monat an der
übliche Bankzins als Zuschlag erhoben . — Zu einem
Meisterkurs haben sich 19 Teilnehmer gemeldet . Die Stadt
stellt hierzu das Lokal, Licht und Heizung und erhebt hier¬
für von jedem Teilnehmer 2 Mark . Der Unterricht dauert
40 Tage , täglich 3 Stunden . — Für den Winterbedarf
wird aus den Stadtwaldungen Deckreis abgegeben, der
Bund zu 60 Pfg . — Bei der Aufstellung des städtischen
Wohnhauses wird den Arbeitern wie üblich ein Richt¬
schmaus gegeben und hierzu jedem Arbeiter 2 Mark aus¬
gefolgt . — Das Mäusegift wurde von den Landwirten
nur in geringer Menge abgeholt , weshalb das Gift von
städtischen Arbeitern an den Allmandplätzen , Feldrainen
und Hecken verwendet werden mußte.

Neuenbürg , 20. Okt. Wiederum konnte ein Arbeiter
der Sensenfabrik von Haueisen u . Sohn A .E . in Neuen¬
bürg , Gustav Krauth von Waldrennach , für treue und er¬
sprießliche Dienste durch Verleihung der Medaille der
König Karl - Jubiläums st iftung ausgezeich¬
net werden . Damit hat die Zahl der mit der König Karl
Jubiläumsmedaille ausgezeichneten Arbeiter der Senssn-
fabrik von Haueisen u. Sohn A .E . in Neuenbürg 116 er¬
reicht.

Rottweil . In letzter Zeit vorgenommene Ausgra¬
bungen auf dem Felde Hochmauern in der Umgebung
von Altstadt -Rottweil werden in dieser Woche zu Ende ge¬
bracht. Als Resultat der von Konservator Dr . Paret ge¬
leiteten Nachforschungen kann der Nachweis einer umfang¬
reichen Eutsanlage mit ausgedehnter Umfassungsmauer
und einigen Gebäudeteilen angesehen werden . Auf dem
Gelände sind gegenwärtig viele Leute beschäftigt mit den

ersten Arbeiten zur Einführung der neuen Bahnstrecke von
Wellendingen her . Auf dem Terrain östlich von der Alt¬
stadt wird auch der neue Bahnhof Altstadt -Rottweil seineStelle finden.^ Stuttgart , 22 . Okt. (Finanzausschuß .) Der Finanzausschuß
gab seine Zustimmung , daß wie im vorigen Jahre den Be-
amten der Besoldungsgruppe 1—6 wieder Kartoffeldarlehen
von je 40—80 Mark gewährt werden . Sodann berichtet«
Ministerialrat Fischer , daß die Verhandlungen zwischen dem
Finanzministerium und der Bad Mergenthttm -Aktiengesell«
schaft über Gewährung eines Staatsdarlehens zur Erstel¬
lung eines Kursaales nunmehr abgeschlossen seien . Beabsich¬
tigt ist, der Aktiengesellschaft aus Grundstockmitteln ein
langfristiges verzinsliches Darlehen von 300 000 Mark zu
gewähren . Zur Sicherheitsleistung ist eine zweite Hypothek
zugunsten des Staates auf den gesamten Liegenschaftsbesitzder Aktienges . llschaft einzutragen . Außerdem hat die Stadt¬
gemeinde Mergentheim die Selbstzählerbürgschaft zu über¬
nehmen . Dem Abschluß dieses Vertrages unter diesen Be¬
dingungen stimmt der Finanzausschuß zu . Justizminist- r
Deyerle teilt mit , daß die bei der Eerichtskostenordnung be¬
schlossenen Ermäßigungen der Gebühren für die Staatskasseeinen Einnahmeausfall von 413 000 Mark bringen. Zum
Ausgleich sei eine Erhöhung des Staatsanteils an den No¬
tariatsgebühren berechtigt. Diese Erhöhung könne von den
Bezirksnotaren , Ortsvorstehern usw . wohl hingenommen
werden . Als Zeitpunkt des Inkrafttretens ist der 1 . März1927 in Aussicht genommen. ,

Vom Oberland , 22 . Okt . (Fliegerhumor . ) Kunstflieg«Lüber , der sich noch im Krankenhaus in Bergisch -Eladtuch
befindet , schreibt einem Wangener Bekannten , daß es ihn
so leidlich gehe , trotzdem hofft er, auf dem Luftweg in etun
vierzehn Tagen bei seinen Freunden Eintreffen zu könne»
Aus dem Brief spricht ein Lebensmut und Optimismus , w»
er Piloten eigen ist. Es heißt da : „Ich habe allerhand Kno
Henbrllche : linker Fußinochei zweimal, Overicyenrer einmm,
rechter Fußknöchel dreimal , Unterkiefer einmal , Rasendes»
X-mal . Das linke Knie war vollständig auseinander . Außer¬
dem erhielt ich eine Anzahl Quetschungen und zwei Fleisch¬
wunden. Der Schädelbruch hätte mir ums Haar das Lebens¬
licht ausgeblasen . Ich bin aus ungefähr 60—80 Meter Höh«
beim Rolling „abgeschmiert". Drei Tage hing es an einem,
Härchen , ob ich davonkomme. Gute Ware hält sich . Folglich'
bin ich noch da . Ich liege seit drei Wochen im Streckbett und
wurde auseinandergezogen wie Gummi."

Kleine Nachrichten aus dem Lande
^ Jn Feuerbach brach in der Lackfabrik Dr . Eugen
Schaal Feuer aus . Ein mit Lack gefüllter Kessel geriet aufbis jetzt unaufgeklärte Weise in Brand . Der Kessel wie
auch der Raum selbst brannten aus . Der verheiratete , schonüber 40 Jahre im Dienste der Firma stehende Arbeiter Al¬
bert Bender von hier erlitt derart schwere Brandwunden,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . — An Allerheö
ligen findet in den katholischen Kirchen des Landes eine all¬
gemeine Kirchenkollekte statt für die zur Zeit noch im Van
befindlichen Kirchen in Baienfurt , Oberndorf , Kuchen und
Degerloch , sowie für die vollendeten Kirchen in Obernheim
und Heilbronn . — Aus dem Zug Neckarsulm —Kochendorf
fiel ein Mädchen. Man zog die Notbremse, der Zug fuhr
zurück und nahm das Kind , das Verletzungen erlitten hat,mit. — In Nürtingen fiel der 24jährige verheiratete
Schlosser Adolf Wick von einem Schüttgerllst 8 Meter tief
auf den Betonboden ab , wodurch er einen doppelten Schä¬
delbruch erlitt . Er wurde ins Johanniterkrankenhaus nach
Plochingen verbracht und ist dort an der schweren Verlet¬
zung gestorben. — In Hefsental bei Hall brach in der
an der Sulzdorfer Straße gelegenen Scheune des Land¬
wirts Karl Riek Feuer aus , das auch auf das Wohnhaus
Übergriff. Beide Gebäude brannten vollständig nieder. Der
Schaden ist nur teilweile durch Versicheruna nedeckt.

Neulich wurde gemeldet, daß in Maulbronn eine
der Bisamratten erlegt worden sei, als sie einen Wachmann
namens Kunert angesprungen habe . Erkundigungen er¬
gaben aber , daß sich der Vorfall nicht hier ereignet hat . —
Zu der Besteigung des Kirchturms in Metzingen durch
einen jungen Burschen wird berichtet : Nachts um 2 Uhr im
Kaffee, also wohl nicht mehr in ganz nüchternem Zustand
haben einige Vürgerssöhne den Täter durch ihre Verspre¬
chungen gereizt , den Turm zu besteigen. Für solche nächt¬
liche ausgelassene Einfälle ist das Gotteshaus gerade gut
genva . Das hiesige Stadtschultheißenamt hat diese Art von
S " - v eingeschätzt und den Täter empfindlich gestraft.

Aus Baden
rheim , 22 . Okt. Der Strom der Aus-

w rer, der Pforzheim und seine Nachbarorte ver¬
tu - willst immer mehr an . Wie schon gemeldet, fuhr
an -

. rtwoch wiederum eine Gesellschaft von 45 Personen,
begehend aus 22 Männern , 2 Frauen ohne Kinder , einem
Ehepaar mit einem Kind und 14 Mädchen, vom Pforz-
heimer Bahnhof ab . Die Leute werden sich heute auf dem
Dampfer „Deutschland" der Hamburg -Amerika -Linie ein¬
schiffen . Schon am 3 . November wird eine neue Aus¬
wandererschar von 21 Köpfen aus Pforzheim abreisen ; das
Reisebüro von Schauenburg , das die Ueberfahrt vermit¬
telt , nahm in beiden erwähnten Fällen die Zusammen¬
stellung der Reisegesellschaften vor , weil dadurch wesent¬
liche Ersparnisse auf der Bahn erzielt werden und direkte
Wagen gestellt werden . Insgesamt haben sich in den letz¬
ten 6 Monaten allein bei Schauenburg etwa 2000 Aus¬
wanderungslustige gemeldet . Doch werden die meisten sich
stark in Geduld üben müssen , denn seit dem 15 . Oktober
nehmen die amerikanischen Konsulate Gesuche um Ertei¬
lung des Visums bis auf weiteres nicht mehr an ; aber
wer sich auch schon an dem genannten Tage meldete, mutz
unter Umständen darauf gefaßt sein, zwei Jahre war¬
ten zu müssen . Unter den Auswanderern sind nament¬
lich Mechaniker vertreten , ferner Mädchen, die drüben in
Dienst gehen wollen.
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Aus dem Parleileberr,
Landesparteitag der Deutschnationalen Bolkspartei

Württembergs
Stuttgart , 23 . Okt. Aus Anlaß ihres Landespartei-

jggs hielt die Deutschnationale Partei Württembergs
Miirtt . Bürgerpartei ) Freitag abend im überfüllten Fest-
laal der Liederhalle eine außerordentlich zahlreich besuchte
öffentliche Versammlung. Im Namen des Landesvor¬
standes der Deutschnationalen Volkspartei begrüßte Ober¬
regierungsrat Dr . Veißwänger die Erschienenen und
führte u . a . aus : Wenn wir auch in Stuttgart uns über
Mische Fragen aussprechen wollen , so hat ja schon der
Reichsparteitag in Köln die Grundlinien unserer kllnfti-
M Haltung festgelegt. Wir nehmen nichts von dem zu-
W was wir seinerzeit als notwendig erachtet haben;
,ber wir sind auch bereit, auf Grund der gegebenen
xitwicklung die Verantwortung mit zu über¬
nehmen für das , was jetzt komme« soll . Denn trotz Lo¬
carno, Genf und Thoiry , die größeren praktischen Aufga¬
ben fangen jetzt erst an . Wir sind bereit , aber nicht um
jeden Preis! Wir können auch warten , in dem Be¬
wußtsein , daß wir gerade , indem wir uns gewisse Stim¬
mungen versagten , Entscheidungen helfen vorbereiten , die
sehr viel bedeutsamer und schicksalsfester sein werden , als
bie Besprechungen . So wird unser Stuttgarter Parteitag
feine politischen Ileberraschungen bringen . Wenn ich
gleichwohl für diese Tagung ein gewisses Maß von Bedeu¬
tungbeanspruche, so liegt der Grund in den Persönlichkei¬
ten der Redner , die heute sprechen werden . Als erster Red¬
ner sprach dann unter großem Beifall Großadmiral v.
lirpitz. (Wir werden über seine Ausführungen noch
berichten. Die Schriftltg .)

Klein « Nachrichten ans aller Welt
Alles will Bürgermeister werden . Der Kampf um den

kürzlich zum zweitenmal ausgeschriebenen Bürgermeister-
Posten in Groß -Gerau (Hessen) scheint auch diesmal wie¬
der mit unverminderter Heftigkeit entbrannt zu sein . Man
kann auch schon von einer „Sintflut " von Offerten spre¬
chen , wenn man hört , daß nicht weniger als 329 Kandida¬
tenbriefe auf dem Bürgermeisteramt eingelaufen sind.

Amerikanische Anleihe für Belgien ? Nach Zeitungs¬
meldungen erwartet man hier in allernächster Zeit die
Auflegung einer belgischen 100-Millionen -Dollaranleihe,
wovon die Hälfte in Amerika, die andere Hälfte in Eng¬
land und dem Kontinent aufgebracht werden soll.

Zm Zuge vergiftet . In dem Personenzuge Oberhausen-
Hamm wurde ein junges Mädchen tot aufgefunden . Das
Mädchen hatte anscheinend Selbstmord verübt , da neben
der Leiche ein Eiftfläschchen gefunden wurde.

3VÜ Tote und 4000 Schwerverletzte in Habana . Nach den
letzten Nachrichten sind in Habana infolge des Orkans 300
Personen getötet und 4000 verletzt worden . Der Sachschaden
beträgt 40 Millionen Dollar . Die Stadt Guines , die im
Zentrum des Sturmes war , ist vom Erdboden verschwun¬
den . Viele andere Städte sind völlig zerstört worden . Ge¬
gen 100 Schiffe sind gesunken.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wockieuruudscha«

Börse. An der Börse herrschte in dieser Woche eine starke Hausse¬
bewegung. Die Spekulation schöpfte ständig neuen Anreiz aus den
inländischen industriellen Umgruppierungen und der internationale»
Wirtschaftsanuäherung. Stürmisch gestaltete sich der Verkehr in de»
Äufwertungsvapieren . Dagegen hat das Geschäft in ausländischen
Renten nachgelassen . Verschiedentlich kam es aber doch schon zu klei¬
neren Rückschlägen.

Geldmarkt . Die Geldverhältnisse sind außerordentlich günftrg, nach¬
dem die für die Befriedigung der Herbstansprüche abgezogenen Gelder
in großem Umfang zurückzuflieben beginnen. Kurzfristiges Geld ist
genügend vorhanden. Der Markt für langfristige Gelder ist dagegen
gespannt, da die Geldgeber mit Rücksicht auf den bevorstehenden Iah»
resschlutz sich nicht lange festlegen wollen. Der Reichshaushalt weist
im ersten Halbjahr des Fiskaljahres ISS« einen kleinen Einnahme-
Überschuß gegenüber dem Voranschlag auf. Die Reichsbank hat ihre»
Goldbestand erneut um 86,3 auf 16S2,6 Millionen Mark erhöht.

Produkteumarkt . Die Getreidebörsen waren auf erhöhte Auslan ^s-
sorderungen stark befestitg . Die Preise haben bei allen Sorten beträcht¬
lich angezogen . Das Angebot von inländischer Ware blieb aber gering
und die Umsätze hielten sich in engen Grenzen. Der Mehlabsatz hat sich
noch nicht gebessert . An der Stuttgarter Landesvroduktenbörse blieben
He« und Stroh mit 7.75 bezw . 4 ^7 pro Doppelzentner unverändert.
An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 273 lvlns lö) , Rog¬
gen 2R splus 11 ) . Wintergerste 195 (plus 9 ) , Sommergerste 270 (plus
lös . Haker 194 (plus 3) Mark je pro Tonne und Mehl 39LL (plus
2.M Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt. Auf den Warenmärkten macht sich schon die kommende)
Weihnachtssaison bemerkbar . In der Schuhindustrie hält die Besserung
Ai : der Beschäftigungsgrad hat zugenommen. Befriedigend ist die
Lage in der Textilindustrie . Der Geschäftsgang in der LebenSmittel-
uni Genußmittelindustrie ist ebenfalls aut.

Lesen Sie
unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen ",
überzeugen Sie sich von der Vielseitigkeit des darin Gebo¬
tenen und bestellen Sie diese . — Alle Agenten und Aus¬
träger sowie die Geschäftsstelle nehmen fortgesetzt Be¬

stellungen entgegen.

Märkte
Sulz a. N ., 21 . Oktober . Dem heutigen Vieh - und

Schweinemarkt wurden zugeführt 318 Stück Rindvieh,
268 Stück Milchschweine und 9 Läufer . Erlöst wurden für halb¬
jährige Rinder 200—250 , 1jährige Rinder 300—350 , trächtige
Kalbinnen 400—600 , Wurstkühe 2—300 , Milchkühe 400—550
pro Stück ; für Ochsen pro Paar 1400—1600 , für Stiere 900—
1100 -4k . Milchschweine galten pro Paar 30—58 -4L, Läufer 50
bis 85 -4L. Ein großer Teil der Milchschweine blieb unverkauft.
Der Handel war im allgemeinen etwas schleppend . Obgleich
schon in der Frühe bei niederer Temperatur unlustiges Regen¬
wetter , teilweise mit Schneeflocken untermischt , einsetzte , war der
Besuch des Marktes doch ein ziemlicher guter.

Börsen
Berliner Börse vom 22 . Okt . Die Spekulation zeigte sich heute be¬

reits anfangs und im Verlaufe in erhöhtem Maße , anscheinend im
Zusammenhang mit den Ausführungen des ReichsbankvräsidentenDr.
Schacht über bie allzustarke Aufnahme von Auslandskrediten abgabe-
lustig, doch trat dies angesichts der vom Auslande und von rhei¬
nischen Kreisen vorliegenden großen Kaufaufträge in SchissahrtS»,
Kali- , Farben- und einzelnen Montanwerten nicht in Erscheinung.
Die Kurse setzten mit wenig Ausnahmen mit durchschnittlichen Er¬
höhungen von 1—2 Prozent ein. Der Kursstand senkt« sich später um
1—2 Prozent, vereinzelt auch mehr . Die Stimmung wurde unsicher bet
schwankenden Kursen. Die Geldsätz « waren unverändert, vielfach aber
unterschritten.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 22. Okt . Weizen märk . 274—279 , Rog¬

gen märk . 224—229 , Gerste 226- 276 , dto. 186- 198, Hafer märk . 179 bis
195 , Mais loco Berlin 197—2(8 , Weizenmehl 36.50—3S .25 , Roggenmehl
32.56—34, Weizcnkleie 16.75- 11, Roggenkleie 16 .96- 11 , Viktoriaerbsen
54—61, kl. Sveiseerbsen 36—39, Futtererbfen 21—24. Tendenz: stetig.

Wer«
Bühl . 22. Okt . (Weinlese. ) Der Herbst hat am 19 . Oktober begonnen.

Ans der Gemarkung Bühl wird mit einem Drittel - , in der Gemeind«
Altschweier mit einem halben Herbst gerechnet . Im Bühlertal werde»
höchstens 3006 Liter geherbstet werden können, gegenüber 120—136 606
Liter in guten Jahren . Die Ergiebigkeit in den Gemarkungen Affen¬
tal , Eisental , Neuweier , Varnhalt und Steinbach ist bedeutend größer:
aber auch dort haben die mittleren und niederen Lagen infolge der
ungünstigen Witterung gelitten . Man rechnet für bas Ohm Afsentaler
mit einem Preis von über 206 Mark.

Württ . Herbftnachrichte » . In Jngelfingen Hat eS einen völligen
Kehlberbst gegeben. Der Wetnertrag beträgt nur 26 Hektoliter. In
Gemmrtgheim wurden Verkäufe zu 366—400 , in Hessigheim von 360
bis 386 ^7, in Kirchheim a. N. von 356—386 7̂, tu Hohenstein von 466
Mark abgeschlossen.

Karl Dittmann,
Frau Friederike

Korb.

Konkurs
fr . Kolonialwarenhändler in Nürtingen.
Witz mann, Kolonialwarengeschäft in

Eefchäftsaufsicht
Wilhelm Volkmann, Kaufmann , Inh . der Fa . Volk¬

mann und Cie . , Zigarrengrotzhandlung in Stuttgart

Letzte Nachrichten.
Zur Frage der Mandatsgebiete auf der britischen

Reichskonferenz
London , 22 . Okt. Heute abend ist ein ausführlicher

Bericht über die auf der gestrigen Sitzung gehaltenen Re¬
den veröffentlicht worden . Aus dem Bericht geht hervor,
daß der Premierminister von Australien , Bruce , zum
Mandat Australiens über Neuguinea u. a . aussührte , es
sei vital für Australien , daß das Gebiet von Neuguinea
in irgendeiner Weise von Australien gehalten wird und
daß es unter keinen Umständen je wieder in die Hände
einer fremden Macht gelangt mit der Möglichkeit, daß
dort Befestigungen errichtet werden und daß es als Ba¬
sis benutzt wird , wovon aus die Operationen gegen Austra¬
lien geführt werden können. Bruce bemerkte weiter , die
Mandatskommission habe vor kurzem einen Fragebogen
veröffentlicht , der , so viel er wisse, 118 Fragen umfasse,
die die eigentlich notwendigen Funktionen der Mandats¬
kommission überschritten . Der Premierminister von Süd¬
afrika teilte mit , daß sich in Südwestafrika etwa 8—18
Tausend Deutsche befinden , Männer , Frauen und Kinder.

Gewitterschäden in Panama
Balbao (Panama ) , 22 . Okt. Heftige Gewitter richteten

im Innern des Landes an der Ernte beträchtlichen Scha¬
den an.

„Hammer " -Fritsch zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
Berlin , 23 . Okt. Wie die „Vossische Zeitung " aus

Hamburg berichtet , wurde heute in dem Prozeß Warburg-
Fritsch von der Strafkammer des Landgerichts das Urteil
gegen den deutschvölkischen Agitator Fritsch, den Heraus¬
geber des „Hammer "

, gefällt . Es lautet auf 4 Monate Ge¬
fängnis wegen fortgesetzter übler Nachrede. Die Beleidi¬
gung wird , wie es in der Urteilsbegründung heißt , beson¬
ders in zwei Artikeln des „Hammer " erblickt , in denen cs
heißt , Marburg habe sich im Kriege ungewöhnlich berei¬
chert . Seine und der Juden Interessen habe er denen
Deutschlands vorangestellt . Auch wird ihm der Vorwurf
des Landesverrats gemacht.

Groß angelegter Turfschwindel
Berlin , 23 . Okt. Einem großen Turfschwindel ist , lt.

„Lokalanzeiger "
, die Essener Kriminalpolizei auf die Spur

gekommen. Der Bergwerksangestellte Eger hatte in Ält¬
esten ein Konsortium gebildet , das sich aus Geschäftsleu¬
ten , Handwerkern und Turffreunden zusammensetzte, die
ihn mit Geld unterstützten . Eger hat diese ^ Geldgeber im
ganzen um 188000 Mark betrogen.

Zur Unterredung Briands mit Hösch
Paris , 23 . Okt. Nach Havas wurde bei der heutigen

Unterredung zwischen dem deutschen Botschafter von Hösch
und Briand das gesamte Problem der deutsch -französischen
Annäherung behandelt . Für den Augenblick seien für die
Annahme der von gewissen Zeitungen betreffend das
Saargebiet und die Mobilisierung eines Teiles der deut¬
schen Eisenbahnobligationen vorgeschlagenen Lösung
Schwierigkeiten praktischer Art vorhanden . Indessen

s könne ein gemeinsamer guter Wille der Sache des Frie¬
dens dienen , indem er den Status quo in Europa konso¬
lidiere und die Lösung der wirtschaftlichen und finanziellen
Probleme beider Länder beschleunige.
Zu der Havasmeldung über Beschlüsse der Botschafter¬

konferenz
Berlin , 22 . Okt. Wie das „Berliner Tageblatt " hört,

hat sich ergeben , daß die Darstellung der Agentur Havas
über die Beschlüsse der Mittwochsitzung der Botschafterkon¬
ferenz dem tatsächlichen Ergebnis der Sitzung nicht ent¬
spricht . Die Stellungnahme der Botschafterkonferenz zuden aufgeworfenen Fragen der militärischen Abrüstung
Deutschlands sei falsch wiedergegeben . In Berlin werde
keine neue Note der Botschafterkonferenz erwartet . Es
fei vielmehr anzunehmen , daß der deutsche Botschafter in
Paris , von Hösch , über das Ergebnis der Beratungen der
Botschafterkonferenz informiert wird.

London , 22 . Okt. Zu der Meldung , daß die Botschaf¬
terkonferenz sich dahin schlüssig geworden sei, daß die
deutsche Entwaffnung noch nicht so vollständig sei, daß die
Ueberwachung derselben dem Völkerbund übertragen wer¬
den könnte, erfährt Reuter , daß diese Frage von der Bot¬
schafterkonferenz überhaupt nicht erörtert
worden ist . Die Konferenz beschäftigte sich u . a . mit
verschiedenen auf die deutsche Entwaffnung bezüglichen
laufenden Angelegenheiten , wegen deren sie mit der deut¬
schen Regierung noch einen Schriftwechsel unterhält . Es
wird nochmals erklärt , daß der in der Mitteilung angege¬bene Schritt nicht einmal in Betracht gezogen worden ist.

Erdstöße in Kalifornien
San Franzisko , 22 . Okt. Heute vormittag wurden

hier drei heftige Erdstöße wahrgenommen . Der erste um
4,36 Uhr dauerte 20 Sekunden , der zweite um 3,36 Uhr
13 Sekunden , der dritte um 6,42 Uhr nur wenige Sekun¬
den . Der Sachschaden ist bedeutend.
Für die Schriftleitüng
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Ohne langes Zurichten
erhalten Sie feine Suppen aus Maggi s
Kuppenwürfeln . Viele Sorten z . B . Eier¬
nudeln, Erbs , Blumenkohl, Reis , Königin,
Ochsenschwanz , Reis mit Tomaten , Grünkern,Erbs mit Speck und viele andere.
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oiedlqseeik cten vorteit»
Noften VervraucN.

äder - '

unuS SS sein . Visse
SevaSsn ' irkjecKxk nur »«
Nönclsn,«« nn cki« Paket»
rjieLLNukmorNe,clls

SSL

Herrenhosen
aus gutem Hosenzeug, gute Näharbeit , -4L 4,58 , 5 .—,

3 .30 6 .— 6 .50 7 .— 7 .30 8 .— 9 .—
aus Englifchleder mit guten Zutaten -4L 5.30 6 .—

6 .50 7 .— 7.50 8 — 9 .—
aus Zwirnleder , schwerste Qualität , -4L 10 .— 11 —

12 .— 13.—
aus Samtkord , bestes Süddeutsches Fabrikat , -4L 9 .—

10.— 11 .— 12.— 13 .— 14 .—
aus halbwollenen Stoffen , bessere Hosen , -4L 8 .— 9 —

10 .— 11 .—
aus gutem Halbtuch, anerkannt soÄde Ware , -4L 12 —

14 .— 15 .— 16 .—
sog . Kammgarnhosen -4L 11 — 12 .— 14 .— 16 —

20 .—.

Wlll MW. M MM EM



Sette 4 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen" Nr. 248
8

! vurck groüs ^ asvabl
unü lllsärige krelsktsUrmg

blete ick IsäsrmkMnVorl6 !Ik
in meinen neuen Oamen -Alävlelll kür tterb8t unä Winter ^

„ Strickjacken, betten , ? uUoverv, ß
> „ Lüdler'8 Aeltr. Liaäer-LleLäanK K

lacken - 1 Lüskzrrvolls , LlrumpkaroUs H j
Slrümpken unä Socken ? !

Herrenwü8cks - Lravattea - Selbisldinäern ^
« „ VAN H6N86N " Krumen , Kgib8teik, elegant unä bequem H

j Oustav Wnäreror , ^ltsnstelg!

MWHj
Ei

lMKM

MM

MWM

in er8tlrla88ig6r ^ U8kükrung

empkiedit
in 8ekoner ^ U8 >vak1

Paul Svdaupp
8ckio88erei unä V4a8okinenlisoäillng.

kür üie kommende Leüarksreit ompkekie ick
in grober T̂ usvakl

LuMr -ökttÜLsedkii
versckieckens OröLsn , seibstgsmackte,
mit unci okns Recker.
keiner dringe ick mein grobes Rager:

irmroorlMe MM V88MS88KI

„ ,. äi - Kerrel
<LonrpLett keuerksal ausAemsueit)
80W1S
Lupkerwaren aller ^ rt
in empieklenüs Lrinnsrung
ru billigsten kreisen

k3uirrkv . ,°L !i» . Mü8i8lll

Bett-Barchente
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

Hell - Feder
in großer Auswahl

Einzelne Bettstücke nnd ganze Betten
können in kurzer Zeit fertiggestellt werden.

Damast :—: BettzeugBettzitz
Leintuchstoffe :— :Kiffenbezirgsstoffe

in überaus großer Auswahl

PanlRSuchle, »MM. Calw.

Ik ' olitmr ' sn

kür alle 2weige äer ^ öbelkubrilration

emplioklt

§ LÜwa/ ^ wa/ck ' D/ ^ FSns
kritz ZLblumberger , ^ Itenstsig

gegenüber Or. Raum kel . dir. 60

nncl HllLsnilliiSl
kür läunätverk unä Iaäu8lr !e

Zur Kenntnisnahme der Einwohnerschaft
von hier und Umgebung, daß ich bei jeder
Hochzeit , Beerdigungen oder sonstigen An¬
lässen mein Auto zur Verfügung stelle . Bei
genügender Beteiligung billigste Berechnung.

W. » , MW.
Voranmeldungenjeweils erwünscht.

MMlM jeder Art, liefert schnell
Wkll W. Mltt 'IKe BMnMerel Men » .

vieSprockslunäs
von

vr. 8igkl , kNsiiskll
» » 114 amvleastag,LtTlt ^ 6eii 26 . Oktober

am Sllttvocd, äen 27 Oktober,
ttaäst als aberräs 7 Obr statt,

äam» visäsr 11 —1 vbr.

Klünder 's Marschkäse
perle «m Dollicin

r/, fett Tilfitforrn in Ltaniol,
d Pfd . 6,75, Porto Äachn. f

Rote Kugelkäse
9 pfd . 4,75, Porto Aachn. f Nk.

HolsteinischeKäsefabrik
Rlünder und Lo ., Nortorf.

Kirchl. Nachrichten.
21 . S . n . Dr. , 24. Oktober,

Vormittags - Gottesdienst
um */,10 Uhr Predigt
über Hebräer 13, 7— 9:
Ein köstlich Ding.
Lied 107, 48.
Nachher Kindergottesdienst
Nachm. Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Abends 8 Uhr Vorirag
von Pfarrer Hermann-
Göttelfingen im Gemeinde¬
haus : „ Was ist dir die
Bibel ?"

Am Mittwoch Abend fällt
die Bld lstunde aus.

Am Donnerstag Abend
8 Uhr Vortrag von Pf.
Keppler - Spielberg im
Gemeindehaus : „DasErbs
der Väter im Gesangbuch " .

AUenftetg.

Oele
für

Motoren
Mm
Mschinks
ZtNlrisllge»
MhMWnes

ferner

TSMesbeize
MMichse
Leder- Mb
Mgevfett

in bester Qualität empfiehlt
billigst

Lmpkebie mein reicksortiertss Rager in:

hinter Zclluk-^ are«
siler ^rt, rsvie rosrüge Leiervm»

vis Rell8l1sko !, 8ebukt-
8tteke1 unä Osmasckeu
de! billigst gestelltem kreis

^l!A. 5ckU-ßercklfi
^ Uvuslvig lelekon 63.

kZ bei gutem Neuem K
^ Hierzu ladet Höst , ein ^
D Bößler z. Bahnhof, Altensteig. R
K sr

OroÜs ^ usivslil ln vamoii -, VILäcksn- unä Liuäor -Almilo^
NaaptprLk8lagen kür vamen -AlLvIel Nk . 10.—, 13 .50, 16.—, 18 - , 2V.—, 26.—, 33 —, 38.—, 46

Liväer - ^Ianlel in groller ^ U8walll von Illk. 6.— an
_ kerllKv Meiäer kür Damen, IMücken unä Mnüer billigst

asv.

Sieter LinsanA von pendelten. ^waoA8lo8e v68ickiiAllN8 Zerne A68la1tet.

ILvinIroI «! ^ Itv » 8tviK
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